
Weit über den eigenen Erwartungen
Golfer spielen in Gisingen 9999 Euro für die „Elterninitiative krebskranker Kinder“ ein

Gisingen. Das Handicap spielte
zwar nicht die Hauptrolle, aber
dennoch waren sie vom sportli-
chen Ehrgeiz gepackt. 140 Golfer
haben am Samstag auf der Anlage
des Golfclubs Saarbrücken in Gi-
singen den Golfschläger für den
guten Zweck geschwungen. Run-
ner’s GT, eine Gruppe innerhalb
des Clubs, lud zum Charity-Tur-
nier ein, es war die zweite Auflage
nach der erfolgreichen Premiere
im vergangenen Jahr. Und der
Reinerlös des zweiten Runner’s-
Cups kann sich sehen lassen:
Stattliche 9999 Euro gehen an die
Elterninitiative krebskranker
Kinder im Saarland. 

„Das ist für uns ein sensationel-
ler Erfolg“, freute sich Andreas
Jung, der Sprecher der Runner’s
GT. Als sich die Gruppe vor knapp
drei Jahren zusammentat, ver-
folgte sie ein Ziel: Golf und
Freundschaft genießen, zugleich
mit dem Hobby aber auch ande-
ren helfen.

Unter diesem Leitspruch grün-
deten 16 Männer im Golfclub
Saarbrücken die Gruppe „Run-
ner’s GT“, heute mit dem Zusatz
„and Friends“, da der Freundes-
kreis um die Gründer ständig ge-
wachsen ist. Das Golf-Turnier
einmal im Jahr steht im Mittel-
punkt der Aktivitäten, ist aber

nicht die einzige. 
Bei der Premiere im vergange-

nen Jahr kamen bereits 6666 Eu-
ro zusammen. Aber den sportli-
chen Ehrgeiz, den die Golfer ge-
wöhnlich auf dem Grün austra-
gen, wollten sie auch für die gute
Sache beweisen. Und daher
steckten sie sich in diesem Jahr

das Ziel, die Summe aus dem Vor-
jahr um wenigstens 1000 Euro zu
steigern. Das Gesamtergebnis ha-
be letzten Endes jedoch jegliche
Erwartung getoppt, wie Jung er-
klärt. 

140 Spieler – überwiegend aus
dem eigenen Club, aber auch aus
befreundeten Vereinen – gingen
bei dem Benefiz-Turnier in Gisin-
gen an den Start, als Spielform
wählten die Runner’s den Chap-
man-Vierer. Bei dieser Variante
schlagen zwei Spieler ab, danach
spielen sie den Ball des Partners
weiter und dann erst entscheidet
das Team, mit welchem Ball wei-
tergespielt wird. Der Chancen-
gleichheit wegen wertete der
Club in der Brutto- und Netto-
klasse. Erstere verschaffte einem
Spieler mit schlechtem Handicap
einen Vorteil. In dieser Klasse ge-
wannen Benedikt Witt und Ste-
fan Ackermann, in der Netto-
Klasse machten Ute Theobald
und Timo Teuschler das Rennen.
Das wichtigste Ergebnis aber: Mit
der Startgebühr und der an-
schließenden Tombola am Abend
kam Runner’s GT auf einen Rein-
erlös von 9999 Euro. „Wir sind
überwältigt vom Ergebnis und
danken allen für ihre Unterstüt-
zung“, erklärte Jung. hth

Vor knapp drei Jahren gründeten
16 Männer vom Golfclub Saarbrü-
cken Runner’s GT, eine Gruppe,
die ihr Hobby für den guten Zweck
einsetzen will. Zum zweiten Cha-
rity-Turnier luden sie nun am
Samstag ein, mit riesigem Erfolg.

Feines Händchen für einen guten Zweck: Harald Junker, Frank Schnubel,
Andreas Jung, Lars Thiery, Alexander Scholly und Thomas Kurz (von
links) spielten beim Benefiz-Turnier mit – und hatten viel Spaß. FOTO: HTH


